r 


irc 


Geutſechlan s 


d. Preußen. 
lin, den 9. Juni. Preußen hatte im Jahre 1792 
in Orten eine konſulariſche Vertretung und gegen: 
unterhalt Preußen an 347 auswärtigen Orten Kon⸗ 
„te. Die Zahl der in den dan 5 Staaten an⸗ 
gen fremden Konſularbeamten betrug 1834 nur 75 und 
est auf 158 gewachſen. — Im ganzen preußiſchen 
Aderden an 1881 verſchiedenen Orten 7769 Märkte 
davon in Schleſien an 160 Orten 1043. 
6 ewoͤhnlichen Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemärkten 
tech folgende eigentümliche: Leinwands märkte 
ten der Provinz Preußen, Hopfenmärkte in 
MOGI und Naumburg a. d. S., Honigmärkte in 
Be und Stolpe, einen Bienenmarkt in Holten 
. Daſſeldor), einen Blumenmartt in Köln, 
Rap ct martt in Hone? (Reg.⸗Bez. Köln), einen 


den 
3 no * 


enmarkt in Trier. 


it, den 14. Juni, Die 4 Kadetten, welche bei Ih⸗ 
Be pier ary dem Prinzen und der Frau Prin: 
ii edrich Wilhelm den Pagendienſt verſehen, find 
i Sa einer ſogenannten „Adleruhr“ aus der Fabrik der 
‘ Up Eppne r in Lähn beſchenkt worden. Dieſe preu⸗ 
lan enfabril findet auch im Auslande immer mehr 
‚Die ruſſiſche Generalpoſtdirektion in Warſchau hat 
N elt große Anzahl von Taſchenuhren und Regulato⸗ 
beige weil dieſe nach Iorajäktiger boden f. für beſſer 
su würdiger als andere befunden worden find. 

ehr. n, den 16. Juni. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
te en 16. Jun. Se. Königliche H 5 
ie Wilhelm iſt geſtern Nachmittag nach Stettin 
thy, fen, und wird einige Tage in der Provinz Pommern 


amd Ann ve, den 14. Juni. Der preußiſche Kriege: 
Men “Vio „die Grille“ iff beute von Havre hier ange: 
Me: Sie bat die Reife von Kopenhagen nach Swine: 
6 Stunden gemacht. Bei gutem Winde macht das 
die Stunde. 
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die franzöſiſche Armee 10 Marſchälle, 86 


Freie Stadt Frank furt. 


Frankfurt a. M., den 11. Juni. In der geſtrigen 
Sißung des Bundestages war die Raftatter Beſaßzungs⸗ 
ange fre enheit der bedeutendſte Gegenſtand der Verband: 
lung. Preußen beanſprucht feine Mitbetheiligung an der Be; 
jebung der Bundesfeſtung Raſtatt, während Oeſterreich und 

aden gegen dieſe Mitbetheiligung Preußens ſich ausſpre⸗ 
chen. — Als beſonders intereſſant iſt die Eingabe eines 

ährpächters an der Eider zu erwähnen, welcher den 
ransport von deutſchen Bundestruppen 1849 beſorgt und 
dafür noch keine Entſchädigung empfangen hat . 


Bekrerreich 

Peſth. Zu der in biefem Monat veranftalteten Ausftels 
lung des landwirthſchaftlichen Vereins in Peſth hatten auch & 
Schafzüchter aus preußiſch Schleſien Kontingente 
aus 3 Stammſchäfereien geſtellt. Die unter denſelbe E 
defindlichen Exemplare erregten ſolche Bewunderung, daß 
die zum Verkauf geſtellten Schafböcke zu ſehr hohen Preisen 
weggingen und Baron Sina Widver aus der Stammſchäferei 
des Fürſten Lichnowsky für 3000 Fl. das Stück kaufen ließ. 


Niederlande. 5 

In Rotterdam iſt am 10. Juni das Stationsgebäude 
der Rhein⸗Eiſenbahn in weniger als einer halben Stunde 
bis auf den Grund niedergebrannt. Die mit dem leßten 
und vorletzten Zuge angekommenen Güter, 15 Wagen von 
verſchiedenen Klaſſen, die Bücher und Papiere der Geſell⸗ 
ſchaft, das Telegraphenbüreau, alles was ſich in dem Ge: 
bäude befand, iſt ein Raub der Flammen geworden. Der 
Brand entſtand in einer Del: und Lampenkammer. Troß 
der großen Verwüſtung, welche das Feuer angerichtet hal, 
iſt doch der Dienſt keinen Augenblick unterbrochen worden. if 


frankreich = 
Paris, den 25. Mai. Nach der * 5 Rangliſte bat 1 
1 


‘ 


iviſions⸗Generale 
und 171 Generalmajors. Die Garde beſteht aus einem Regic eg 
ment Gendarmerie, 3 Regimentern Grenadiere, 4 Regimentern 


ie bang, Nr. 40) + A 


ciers, 1 Regiment 


Voltigeurs, 1 Bataillon Jäger, 1 Regiment Zuaven, 2 Regi- 
mentern Küraffiere, 1 Regiment Dragoner, J Regiment Lan⸗ 

Chaſſeurs, 1 Regiment Gulden, 1 Artillerie: 
Regiment zu Fuß und 1 Artillerie: Aegiment zu Pferd. Die 

Infanterie zählt 100 Regimenter, 20 Jäger⸗Bataillone, 3 Zua⸗ 
ven⸗Regimenter, 3 Bataillone leichter afrikaniſcher Infanterie, 
2 Fremden⸗Regimenter, 3 Regimenter eingeborener (afritani- 
ſcher) Tirailleure. Die De (schwere) Kavallerie beitebt 
aus 2 Rarabiner- und 10 Küraſſier⸗Regimentern, die Linien⸗ 
Kavallerie aus 12 Dragoner⸗ und 8 Lancier⸗Regimentern, die 
leichte Kavallerie aus 12 Chaſſeur⸗ und 8 Huſaren⸗Regimen⸗ 
tern. Außerdem gibt es in Afrika noch 3 Regimenter ae 
eurs d Afpicue und 3 Spabi⸗ Regimenter. Die franzöſiſche 

rtillerie hat 3 Genie: und 17 Artillerie Regimenter. — 

Ein italieniſcher Flüchtling, Dal Angaro, Ueberſetzer von Ra; 
eines Phedre, hat plötzlich, ohne Pay Gründe, Befehl 
erhalten, Frankreich zu verlafien. an dedeutete ihm, daß 
er ſeinen Paß nach Algier oder nach irgend einem Lande, 
das italieniſchen Flüchtlingen Obdach gewährt, viſirt erhalten 
könne, nur nicht nach England. 

Paris. Die Königin Chriftine von Spanien iſt den 14. 
in Paris angekommen. — Der „Moniteur“ widerſpricht den 
engliſchen Zeitungen, welche behaupten, daß die franzöſiſche 
Regierung außerordentliche Rüſtungen vorbereite, und ſagt, 
die Streitkräfte zu Lande und zu Maler feien dem Budget 
1853 gemäß hergeſtellt und nicht vermehrt worden. — Der 
„Moniteur“ bringt in Erinnerung, daß die Kolportage von 
religiöſen Werken, welche die Leidenſchaften wach rufen, un⸗ 
Aerjagt iſt. Man müſſe fremde Geſellſchaften, welche über 
beträchtliche Hilfsmittel verfügen, an der Umherſendung von 
Agenten 1 welche Agitationen berporzurufen be 
auftragt find. ’ 

Paris, den 15. Juni. Der „Moniteur“ bringt die nicht 
unwichtige 5 daß der Senator und bisherige erſte 
Präſident des kaiserlichen Gerichtshofes Delangle das Por⸗ 
tefeuilfe des Miniſteriums des Innern erhalten habe, nad: 
dem Espinaſſe ſeine Demiſſion genommen und zum Se⸗ 
nator ernannt worden iſt. Lee 

Aus Bahonne meldet man: Die ſpaniſche Poſt, welche am 
5. Juni Morgens in Bayonne ankam, wurde am 3. Abends 
6 Meilen von Burgos von 7 bewaffneten Räubern n 
welche den Poſtillonen geboten Halt zu machen. Die der 
Poſt beigegebene Wache verſuchte Widerfiand, wurde aber 
geſchlagen und gezwungen, 15000 Fr. auszuliefern, die ſich 
unter den Roftitiiden befanden. ie Räuber waren wie 
Bauern gekleidet. 


Eraßhritaunten und Eelank. 

London, den 11. Pere Im Unterhauſe theilte Dis: 
racli mit, daß heute Depeſchen aus Neapel eingetroffen 
ſeien, aus welchen ſich ergebe, daß die neapolitaniſche Re⸗ 

erung die geforderte Entſchädigung ſofort geleiſtet, auch 
den Dampfer „Cagliari“ ſammt Mannſchaft dem britiſchen 
Konſul ausgeliefert habe, der mit derſelben bereits nach Genua 
unterwegs ſei. Zugleich verſicherte er, daß die angeblichen 
Rüstungen in Frankreich den Ausbruch eines Krieges um 
o weniger beſorgen ließen, als grade jetzt Frankreich mit 
england herzlich für den Frieden Europas tooperire. 
London, den 12. Juni. Laut parlamentariſchem Aus: 
weis belief ſich die englifde Nationalſchuld am 31. 
März auf 779, 225000 Pfd. St. (circa 5454 Millionen Thaler) 
mit 23,383000 Pfo. St. (163 Millionen Thaler), ae 
— Herr Lyons, der vor kurzem die nicht amtlichen Unter: 
ae mit Neapel ſo geſchickt leitete, iſt zum engliſchen 


Geſandten am Hofe von Toskana ernannt worden. 
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London, den 12. Juni. Das Drabtaeih Wi, 
d. h., die zur Verſenkung des transatlantiſchen Mi 
fimmten Schiffe find am Iten in die hohe See Ang 
Die Entfernung don der irifhen his zur amerikaniſch 3 4 
mißt 1720 Seemeilen (430 deutſche) und die Länge 
dels 2966. — An der Weſtküſte von Afrika it ve 
britiſchen Kreuzer ein Sklavenfahrer e worde ad 
hatte keine Schiffspapiere, aber eine Menge Ketten ng 
Waſſertonnen und Sklaven an Bord. Die Bemanme 
ſtand aus 25 Mann, von denen 12 Spanier warely * 
während der Durchſuchung veritedt hatten. Sie pi l 
1200 Pfr. St. in Dublonen bei fid. Das Schiff wur! 
Sierra Leone gebracht. ‘i. 
Anßlantz und Boien: 9. 

ene 


ri 


raſchender 
andern ihren 


wurden, weil den Mitgliedern derſelden ein erzw 
und ſomit blinder Gehorſam, der für die Staats ge 
leicht gefährlich werden könne, auferlegt werde. Dien e 
lichkeit proteftirte und ſetzte ihre Enthaltſamkeitsthätigen er 
Die deshalb auf's neue angeordnete Unterſuchung 
zum Nachtheil der Geiſtlichen ausgefallen, indem ein Tr 
erkenntniß gegen 17 Geiſtliche erſchienen iſt, von denen iA 
mit Gelpſtrafen belegt, andere auf ſchlechtere Stellen h 
andere 2 Jahre im geiftlihen Seminar eingeſperrt un 
mit völliger Amtsentſetzung beſtraft werden. Der Ku 
ſtrator ber Plocker Dibceſe hat ſogar ein Rundſch re 


ſeine Dibcangeiſtlichen erlaſſen müſſen, worin er 
des Uebertretens der Regierungsverordnungen, denen 

den pünktlichſten Gehorſam ſchuldig fei, da ein Sta e 
Staate nicht geduldet werden könne, auf's ſtrengſte nene 
zugleich aber auch über alles Vorgefallene den Laien ) 
über tiefes Stillſchweigen auferlegt. a 


y 
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Montenegro. TAN 
Die Montenegriner hatten ſich zwiſchen dem 14. ni be 
Mai in ihre Berge zurückgezogen und nur 80 Mann wah 
in Grahowo, um die noch nicht ganz nach Getinje abe er 
Beute zu dewachen. Trotz des Abzuges fand Jede 
am Idten eine Expedition der Rajahs von Zubet, icf 
und Grahovo unter Luka Vukalovic gegen Koren 
welcher Ort vollkommen verwüſtet wurde. — Die, Un 
mung gegen Klobud iſt gänzlich mißlungen. — Die ber ach 
howac in großen Maſſen herumliegenden Leichen der 
wurden verbrannt. 2 | 
Cir het. fie 


Konſtantinopel, den 13. Juni. Die großen Mun ö 
keiten zur Vermählung der beiden Prinzeſſinnen, am 
Sultane und Il Hami, Töchter des Sultans, haben ral 
Mai begonnen und ſind noch nicht zu Ende. Den ry 
ſchatz elch Malen ung der in dieſen a a bea 
großherrlichen Palais nach dem Palaſte Muſtafa Pye 
übergefiedelt wurde, war ein Gegenſtand allgemeiner e 
gierde. Die werthvollen Gegenſtände wurden in 69 Pa 
vollen Equipagen und die minder werthvollen auf 15% 
get: — Eine der Großherrlichen Sultaninnen My 

allfabrt nach Metta unternommen; zum Tranapet! 
‘ ee 


. Lis 
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ben : $ fine 200 Saumthiers und eine Anzahl Raineele 


„den in Wien TR DaBaEn Nachrichten aus Kon: 
dom 14. Juni haben’ die aufſtändiſchen Bewe⸗ 
auf der Inſel Kandia vollſtändig aufgebört. Die 
Bevölkerung hatte ibre Beſchwerden gegen die Lo⸗ 
ug den Kommiſſarlen der Pforte vorgetragen und 
Bey ann juriidgesogen. 
Minette, ven 12. Juni. In. Folge der Ereigniſſe in 
Bann gro berrſcht hier unter Türken und Serben große 
fein und es würde ſchon längſt a Reibungen gelom⸗ 
tng M wenn der Kommandanf Osman Paſcha nicht 
den 5 kanns zucht hielt. Dennoch hat dieſe nicht hingereicht, 
i „bedauerlichen Exceß zu verhüten. Der ſchon 17 Jahr 
a ende engliſche Generalkonſul Fontblauc 
IN: d e am 6. Juni Abends in der Nähe ſeiner Wohnung 
ü des erſten Feſtungsgrabens auf dem Glacis, als ihm 
aa ‚türfiiher Soldat einen 13 Pfund ſchweren Stein 
* Nu, lücken warf und ſodann mit einem Hiebbajonet 
Ki unde am Oberarm, zwei am Unterarm und eine auf 
me Hand verſetzte. Einige in der Nähe befindliche 
dr; ed hielten es in ihrer Indolenz nicht für nöthig, dem 
Member zu Hilfe zu eilen. Ein ſerbiſcher Student, den 
nb wahrnehmend, ſetzte dem Soldaten mit Steinwürfen 
Am traf ihn am Halſe, worauf der Soldat dem Stuben: 
em Bajonet nacheilte, ſich aber, von anderen Stu⸗ 
mit Steinwürſen angegriffen, zurückziehen mußte. 
g eneralkonſul erreichte ungeſtört, aber von Niemand 
he ae ſeine Wohnung. „Troß der dem britiſchen Agenten 
0 Nührenen Beleidigung iff die engliſche Flagge nicht ab⸗ 
en worden. Osman Paſcha ließ ſich ſogleich nach 
inden des Generaltonjuls erkundigen und zwei Wach⸗ 
ot ſein Haus ſtellen. Heute hat er demſelben per⸗ 
emen Beſuch gemacht. Der Verbrecher wurde ver: 
u Am 11. Juni erneuerte ſich der Exceß, indem die 
159 des engliſchen Generalkonſuls von 9 Nizzams 
len türkiſchen Soldaten) angegriffen worden, leztere 
un ig ledoch von den ſerbiſchen Wachen zurückgeſchlagen. 
a eine Kompagnie ſerbiſchen Militärs zum Schutze des 
nen Konſulats beordert worden. Mehrere meuteriſche 
: oe Albaneſen wurden nach dem untern Theil der 
ernirt. 
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q Xfrika. . 
butte. Der Kaiſer hat Mekinez verlaſſen und iſt 
zie Rebellen nach Südoſten vorgeruckt. Am 26. Mai 
ner ſich auf dem Gebiete der Jemmurs, wo ein ernites 
Nentveffen ſtattfand. Die Rebellen ließen einen Theil 
an le im Stiche und zogen ſich ins Innere zurüd. Die 
** die ſüdöſtlich von der Stadt Meknas wohnen, 
Beth, Anruhigſten Stämme des ganzen Kaiſerreichs. Ab⸗ 
de nun u, durch ihre fortwährenden Revolten empört, will 
Beh emplarifch beſtrafen. Der Kaiſer hat 40,000 Mann 
* ten. Die erſchrecten Zemmurs ließen friedliche Wr- 
gen machen, die aber zurückgewieſen wurden. 


: Rficu, 

dien. Sir Hugh Roſe hatte die Nebeilen am Ijten 
50 Buz Sir sud geſchlagen und ihnen 400 Leute 
** Sie wollen jetzt wieder bei — Stand halten. 


ahib mit der geſammten Kavallerie in Bareilly 
entf Ader den Ganges zu gehen und nach Centralindien 
den nen. In Audh wird die Ruhe allmälig wieder⸗ 
err Montgomery hat die Talukvars wiederein⸗ 
emindarf 


2% 
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“wes DA sy 


wiedereingeführt und dadurch die 


Babadur w 


Bewohner zufriedengeftelkt, Dſchun ar 
dj d Ghurkas beſtehende Abtheilung, die 
Berge br en wollte war mit Verluſt zurückgeſchlagen 


worden. rigadier Jones iſt am 6. 


jabritde geſchlagen hatte. Am Sten follte er die Rebellen aus 
Schadſch hind vertreiben. Die daſige Garniſon, nur 400 
Mann ftarl, war von 8000 Feinden mit 15 Kanonen um: 
zingelt worden und hatte ſich in das Gefängniß zurüdziehen 
müſſen. Das Gerücht von dem Tode des Generals Penn 
beftätigt ji; derſelbe wurde am 4. Mai durch einen Kar; 
lätſchenſchuß auf der Straße getödtet. Ein Dorf in Centrale 
indien wurde nach hartnädigem Widerſtande von einem Theile 
der Streitmacht des Generals Roſe unter dem Oberſten Hall 
am 1. Mai erſtürmt und ſämmtliche erwachſene männlich 
Einwohner ließ man über die Klinge ſpringen. — Kuer Sing! 
war an feinen Wunden geſtorben. 

Aus Bombay wird vom 10. Mai als offiziell gemeldet, 
daß Lord Campbell am 7. Mai Bareilly ohne großen Kampf 
oklupirt habe. Nachdem Rohiltund nun ganz mit 1 . 001 


¥ 


Truppen bejegt und eine Amneſtie publizirt orden i 
man der baldigen Herſtellung der Ruhe entgegen. Am 7. Mai 
ſchlug Oberſt Roſe den Feind bei Komos in einem entſchei⸗ 
denden Treffen und marſchirte nach Ralpi. pat Dr 
China. Aus Hongkong wird vom 23. April gemeldet; 
Von Peking ſollen in Betreff der engliſchen und franzöſiſchen 
Forderungen ungünſtige Antworten eingetroffen ſein. — Aus 
Shanghai meldet man vom 10. April: Der Dampfer 


7 7 a 1 auf fet: re 
nem Heimmarſche in bay ar angelangt. Eine use 1 


un 6. Mai in Barely — 
eingerüdt, nachdem er Tags zuvor die Rebellen bei der Nutti⸗ 
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„Amerika“ iſt mit dem ruſſiſchen Admiral und Ne S 


tigten Putiatin am 22. April nach dem Golf Petſcheli a 
gegangen. „Far 0 i u 
Penbo, der amerikaniſche Geſandte morgen mit dem „Mif- 


ſiſſippi“ eben dahin abgehen. 


Tages Begebenheiten. a 
Waldenburg, den 13. Juni. Geſtern Nachmittag 
6 Ubr während der Promenadenzeit wurde in den an die 
Trinkhalle und die Promenade zu Oberſalzbrunn gren⸗ 
zenden Anlagen der greife Weber Barth aus Neuſalzhrunn 
von einem frechen Räuber angefallen, unter lebensgefährli⸗ 
chen Mißh andlungen zu Boden geworfen und 


ganzen Baarſchaft als auch eines Leinwandballens beraubt. 


Bald darauf fand man den Barth blutend und beſinnungs⸗ 
daß der 


los am Boden liegen und brachte in e 
Verbrecher ſeinen Weg in der Richtung nach Uti, 
nommen habe, wo er noch denjelben A 

verhaftet wurde. Dem Vernehmen nach hat ſi 


aſſer ge⸗ 


ausgegeben, 


ocha bei Lau⸗ 
der 
das 


ſich die Tochter des Dominialſchäfers in Tj 
ban beim Siedeſchneiden; Tags darauf verbrüßte 
Sohn die rechte Seite des Körpers, und Mittags 
jüngſte Kind, ein Ljähriges Mädchen, an ſeinen Geb 
tage, in eine Kaltgrube Und verbrannte ft begat 
das unglückliche Kind nach einigen qualvollen Stunden 
Geiſt . Nag ; 0 Görl. Anz.) 
m 9. Juni Nachmittag ift ein zweijähr 
Kursborf bei Frauſtadt ein Opfer Sede 
keit geworden. Das Kind eines Eiſenba 
mit andern Kindern in der Nähe des Schienenſtran 
die Ankunft des Glogauer Zuges ſignaliſirt wurde. 


orgloſig⸗ 


i ei n- 
näherung des Zuges trat der Wärter an ſeinen often und EN 


we 8 Cen 


er feiner 


Der „Farions“ foll mit Lord Elgin heute nad 
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bend ergriffen und 
i der QWeree 
ſtant für einen Bauersſohn Namens Fiſcher aus Leppersdorf 
. 

Ein Unglück kommt ſelten allein: Am 30. Mai beſchädigte 
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elit bineilen und das Kind von ben Schienen Pg 

Men war nicht mehr möglich. Er winkte mit der Müze dem 
7 ey den Zug zum Stehen zu bringen, und dieſer gab 

Auch das Zeichen zum Bremfen, es war aber leider zu fpät; 
die Maſchine konnte nicht mehr zum Stehen gebracht werden 
und der Vater mußte ſein vor ſeinen Augen gräßlich ver⸗ 
ſtümmeltes Kind als Leiche hervorziehen. 

[Seltſame Todesurſachen.] Vor einigen Tagen 
würde in Liſſa eine Frau beerdigt, vie ſich durch Phosphor 
vergiftet batte. Die Unglückliche litt an momentanem Irr⸗ 

finn, dem eine eigenthümliche Entſtehung zu Grunde lag. 

13 dieſelbe nämlich vor längerer Zeit eine Mahlzeit zube⸗ 
reiten wollte, ſprang ihr eine Maus aus dem Fleiſchtopfe 

entgegen. Die Frau gerieth dadurch in einen furchtbaren 

Schrecken, in Folge Denen ſich die Idee bei ihr fixirte, die 
Maus ftede ihr im Gehirn und verfolge fie unabläffig. Da 

e in ihrem ſonſtigen Weſen ſich völlig harmlos gezeigt, ſo 
ag keine Veranlaſſung vor, ſie in eine Heil⸗Anſtalt zu brin⸗ 
gen. Unbewacht und unbeachtet reifte in der Unglücklichen 
allmälig der Entſchluß, ihrem gequälten Leben auf gewalt⸗ 
ſame sh ein Ende zu machen. Am jelben Tage wurde 
dort der Agent Berwien begraben. Derſelhe hatte ſich in 
einem Miehſtalle befunden, in welchem der Milzbrand graſ⸗ 

ſirte, und ward dort von einem Inſekt in's Geſicht geſtochen, 

das wahrſcheinlich das Gift aus einem kranken Thiere ein⸗ 
eſogen. Es bildete ſich in Folge davon die ſogenannte Bla⸗ 
enrofe im Geſichte, die ſchon nach wenigen Tagen, troß der 
angewandten ärztlichen Behandlung, einen tödtlichen Cha: 
if rakter annahm. 

Am 14. Juni Nachmittags brachen im zoologiſchen Garten 

g zu Berlin drei Wölfe aus. Der eine wurde noch im Gar⸗ 

en ſelbſt wieder eingefangen. Der andere wurde im botani⸗ 

chen Garten unſchädlich gemacht und der dritte wurde am 
löten früh hinter Wilmersdorf erlegt. 

Jg Altenburg kam ein allein gelaſſenes 10 jähriges Mäd⸗ 
chen auf den Einfall, ſich mit Streichhölzchen eine Cigarre 
Anzuzünden, wobei die Kleider in Brand geriethen und das 

Kind dergeſtalt verwundet wurde, daß es noch in der folgen: 

den Nacht unter den ſchrecklichſten Schmerzen den Geiſt auf⸗ 

; geben mußte. : 
Der Münſter zu Ulm ijt von frevelnder Hand beſchädigt 

worden. Die aus lauter ſchönen Glasmalereien ausgefüllten 

Fenſter rings um den Altar find mit einer großen Menge 
Jon Steinen durchbohrt, die ein Frevler hinein geworfen bat. 

Man fand die Steine um den Altar herumliegen. 

Hamburg, den 21. Mai. Der von Köln direkt nach 

arburg gehende Güterzug gerieth geſtern Nachmittag, nach⸗ 
ft er joeben den Bahnhof von Winſen a. d. Lühe verlaſſen 
hatte, handen Schienen. Von den 9 Wagen des Zuges wur: 
den 8 hoch auf einander gethürmt und gänzlich zertrümmert. 

Bon den Bramten, die den Zug begleiteten, erlitt nur der 

Folomotivführer Verletzungen. Er fell, von der Lokomotive 

hberunterſpringend, in eine . ſein, auf welche 

der Tenper ſtürzte, ſo daß er durch Ausgrabung befreit wer: 
den mußte. i 

Am 4. Juni fuhren zwei Flöße gegen die Paternioner 

Brücke bei Pathendorf die an . Drau herab. Das 

erſte Floß trug, außer 2 Flößerknechten, noch 16 Eifenbahn: 

Arbeiler. Durch Unachtſamkeit der Floper wurde das Floß 

gewaltſam an das erſte Brückenjoch geworfen, jo daß es zer⸗ 

ſchellte. 10 retteten ſich vom Floß auf das 3 die anderen 
es en in's ee er und die fe ihrer retteten ſich theils durch 


schräg über fein Kind mitten auf den Schienen gehen. 


s mit Hilfe ihrer Kameraden. Einer war 


mit beiden Füßen zwiſchen die Floßſtämme ei 
daß er mit dem Rafe in Waſſer hing und 
mußte. Zwei andere find bis jetzt ſpurlos ver) 
Einer, an einem Floßbaum ſich feſthaltend, wurde“ 
telſtunden weit forkgetrieben, und dann von dem zwe 
welches die Durchfahrt durch die Brücke glüdlich pe 
eingeholt und unbeſchädigt gerettet. „ Nied 

Am II. Zuni Abends 8 Uhr wurde die Orſchaft Nia 
ziſſen bei Königsfeld in der Rheinprovinz von cee 
Witter heimgeſucht, das von einem außerordentlich Re 
Wolkenbruche begleitet war, Der burckfließen d El 
bach ſchwoll plötzlich jo an, daß er in die Häuſer un 
drang. Das Vieh brüllte vor Angſt. An Rettung i 
zu denken. Zwei Menſchen wurden von dem Strom 
geriſſen, konnten ſich aber an einen Baum antlan | 
Häuſer und Oekonomiegebäude wurden umgeriſſen. 
Vieh, Haus und Adergeräth it verloren gegangem 
angerichtete Schaden iſt iebe groß. Der Blitz fears 
zu zünden, in den Schornſtein des Pfarrhauſes. 

Die Stadt Emden iſt am 3. Juni durch eine Feuern 
heimgefucht worden. Der Brand brach in einem dei 
häujer der dortigen Heeringsfiſchereigeſellſchaſt aus, "ey 
chem die ſämmtlichen Vorräthe an Tauwerk, See 1 
Theer u. ſ. w. gelagert waren. Es entwittelte ſich a 
furchtbare Gluth, daß in einem Augenblicke alle nue 
ſtehenden Gebäude und ſelbſt ein Haus an der anden 
des Hafens von den Flammen ergriffen wurden. Die 
ringsflotte wird dieſes Jahr nicht mehr auslaufen e 


Aus a hay wird über ein merftoirbiges Aa 
exeigniß berichtet. Am 5. Juni, bei dem sere 
men und windſtillen Wetter waren viele Fif erhal 
die eben vom uc lange zurückgekehrt waren, im 
ihren Fang zu landen und viele Frauen und Marder 
mit dem Schlachten und Reinmachen beſchäftigt, 2 
Waſſer plotzlich jo hoch ſtieg, daß es ben Frauen bid iat 
die Arme reichte, aber eben fo ſchnell wieder ablief nat! 

eſtiegen war. Trotz der ſcheinbaren Ruhe in f 
chien das Waſſer rund um die Inſel zu kochen, zu) 
ein Sturm tobte und zwei Schaluppen wurden jo bach 
Land geworfen, daß fie erſt am folgenden Tage wien 
gemacht werden konnten. 

Ein ähnliches Phänomen, wie bei Helgoland, hal Mee 
derſelben Zeit auch zu ae Man amt 
ein donnerähnliches Getöfe und bald darauf stürzten int 
10 bis 12 Fuß hohe Wellen mit ſolcher Schnelli keit 1 
den Strand, daß die nahe am Kirchthurm beſchäſ tigen 
beiter ſich kaum noch retten lonnten. Glücklicherwei 
man den am Strande ſpielenden Kindern zu Hilfe ke 
ſonſt wären fie alle verloren geweſen. Daſſeſbe Ereign 
derholte ſich Abends noch zweimal. s 


neunt und den Zweck hat, gewiſſe populäre Borurth 
zurotten. Die Sitzungen beitehen einfach in Banquets 
jeden Freitag zu Dreizehn abgehalten werden. Die N 
verpflichten ſich feierlich, nur an einem Freitage ihre 
nehmungen und Reiſen anzutreten. Ehe man ſich a? 
jest, werden die Stühle auf einem Beine umgedreht jet 1 
Salzfäſſer umgeſchüttet. Die Geſellſchaft exiſtirt foe Ms 
einem Jahre und noch iſt Niemand verunglüdt. Sie weg 
auch Korrefpondenten auf, und wer in dem Rufe itehl, n 
„böſen Blick“ zu haben, hat von Rechts wegen Amp! 
ieſe Ehre. j us 


nn 


Familien Angelegenheiten. 
Todesfall Anzeigen. 


3843. Nach Gottes unerforſchlichem Rattzſchluſſe ging 
in Bunzlau am 14. d. M. nach einem frommen Leben 
ur ewigen Ruhe ein, die erſt vor 8 Wochen verehelichte 
e Seifenſiedermeiſter Auguſte Beier, graben 
[Graupe. Entfernten Verwandten und Bekannten 
widmen dieſe Trauer⸗ Anzeige: 5 
Die Auen Graun Hinterbliebenen. 
uguſt Graupe, 
Barbara Graupe Eltern. 
Joſeph Beier, als Gatte. 
Louis Graupe, Bruder. 
Bauline Mobaupt, | Schweſtern. 


By „Florentine Renner, |“ 
Schmottſeifen. Bunzlau. Breslau. Klein Röhrsdorf. 


3823. Todes Anzeige. 
Meinen entfernten Verwandten und Freunden die ſchmer⸗ 

2 nsvolle Nachricht, daß heute Mittag meine 11 057 Frau 
1 geb. Elger, in Folge ſchwerer Entbindung und 
etretenem Nervenfieber nach großen Leiden verſchieden 
m ſtille Theilnahme bittet 


2 


örlitz, 15. Juni 1858. 


3 d a 
dinzu 
Gi E. Leeder, Lehrer. 


(Verſpätet.) 
3844. Todes Anzeige. 

Am 10. Mai, Abends 6 Uhr, verſchied unerwartet und 
für uns noch viel zu früh unſer geliebter Gatte und Vater, 
. der Mullermeiſter Ernſt Traugott Schröter, 
in Hartmannsdorf, wie auch Mühlendeſitzer in Ober⸗Ger⸗ 
lachsheim, in dem noch kräftigen Alter von 54 Jahren 3 
Monaten 5 Tagen. Dieſes zeigen wir Freunden und Ber: 
wandten mit der Bitte um ſtille Theilnahme hierdurch er⸗ 
gebenſt an. 

Zaugleich aber auch unſern herzlichſten und innigſten Dank 
den geehrten Müllermeiſtern, nicht minder auch dem bieſigen 

Militär⸗Begräbniß⸗ Verein, für Tragen der Leiche und er: 
wieſene Ehrenbezeugungen bei dem Begräbniſſe. 
Hartmannsdorf bei Markliſſa, den 15. Juni 1858. 

a) Die Wittwe Schröter, geb. Elsner, 
nebſt ihren 8 unverſorgten Kindern. 


35890. Nachruf am Grabe 
unſers theueren Vaters, Schwieger⸗ und Großvaters 

. Johann Gottlieb Um lauf, 

. lange Zeit geweſener Gerichtskretiſcham und Stellbeſitzer 


. 0 zu Neukirch. 
9 5 Er ſtarb unerwartet am 5. Juni 1858 im ehrenvollen Alter 


von 70 Jahren 1 Monat und 22.2 agen. 


Geſchieden aus dem Kreis der Lieben 
Biſt theurer Vater Du, eh' wir's geglaubt. 
Schnell gingſt Du ein zum ew'gen Frieden; 
Der Tod hat unerwartet Dich geraubt. — 
Die Kraft, mit der Du raſtlos haft gewaltet 
Nur für der Deinen ſtetes Wohlergeh n, 

Sie brach, und ach, Du wareſt ſchon erfaltet, 
SY wirs geahnt, daß Du von uns ſollſt geh'n. 


* 


Pay Meh, 2 x #4 PONTE run T N Ne 1 Wen . 1 
e eee ede eee 2 


Dein Geiſt entfloh bin in des Himmels 9 
Dort wo die Geifter treuer Lieben find. 
Dort wirft Du die Verklärten wiederfeber, 

Wo jede Thräne, jeder Kummer ſchwind' “ —— 

Nimm unſern Dank o Vater, noch entgegen 

ür Deine Liebe, Deine Sorgſamkeit. 
ir denken Dein auf unſern Lebenswegen. 
Bis uns ein ew'ges Wiederſehn vereint. 


a 
* 


’ 


Neukirch. Die trauernden Hinterbliebe#”Z 
— “ — na rn a, 
3865. Worte der Erinnerung 5 

bet der Wiederkehr des Todestag“ 


unſrer theuren Tochter u. Schwefter 
der Jungfrau 


Marie Auguſte Schüller 


Sie ſtarb den 20. Juni 1857. 


Ihr friſchen, grünen, blumenreichen Fluren. a 
Ruft und erwecket jedes Herz aur Luft; J 


Uns aber bringen Deine gold 'nen Tage 
O holder Lenz! nur Schmerzen in die Bruft 


Denn jener Tag der Trauer tebret wieder 
Der ein geliebtes Leben von uns nahm, 
Und unſſre Thränen rollen heiß hernieder 
Für Dich, die wir jo gerne um uns ſahn. 
Schon ſchlummerſt Du! Dir blühet keine Blume“ 
Dich grüßt nicht mehr der Sonne goldner Strahl 
Ge brach Dich früh, gleich einer friſchen Blume, 
Des Todes Hand, für Gottes heil gen Saal. d 
Dort weil'ſt Du nun, damit Dich nicht mehr fort 
Des Erdenlebens mannichfaches Leid. 
Wie ſelig wir, ſehn wir Dich Theure wieder 
Dereinſt in jener ſchönen Ewigkeit. 
Hernsdorf bei Wigandsthal. 

Bauergutsbeſ. Gottl. Schüller 


als Elte 


N Schüller geb. Männig, 
Hermann,), x 
Friedrich, Schüller, als Brüder. 2 


obert, 


Kirchliche Nachrichten. 1 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henk“ 
(vom 20. bis 26. Juni 1838). 
Am 3. Sonnt. n. Trinit.: Hauptpred. u. Won, 
Communionen: Herr Paſtor prim. Heuckt!“ 
Nachmittagepredigt: Herr Diakonns Heft 
Getrau t. ’ 
Hirſchberg. D. 14 Juni. Hr. Karl Jul. Ami 
zu Gottesberg, mit Jungfrau Aug. Charl. Henr. 
allh. — D. 15. Hr. Karl Guſt. Stenzel, Kaufm. alld 
Vue dre Marie Ottilie Hedwig Cuong. — Iggſ. ost 
ilh. Reinert, Gartenbeſ. in Hartau, mit Igfr. Joh. Be 
Friederike Jentſch. N 
Schmiedeberg. D. 13. Juni. Wittwer Job. & 
Weber dierf., mit Chriſt. Beate Kleinert in Ho penwiele 4 
Landesbut. D. 7. Juni. Karl Aug. Mann, Fabre 
allh., mit Chriſt. Tſcheniſcher aus Nieder ⸗Zieder. — why 
Karl Jul. Weiſt, Schuhm. in Alt Weißbach, mit 
Chriſt. Kos: Engler daſ. — Sob. ug. Ferd. Eu! ty 
in Mit Weißbach, mit Joh. Jul. Krauſe dal. — D. 8. 
nt aes x . Nn ch P 5 


1 


el, Zeh 
62 


vi 


aa 


er, Kutſcher zu pelhof, mit 
of. ander aus en Stover — D. ) 
tie von. Weiß, Schubmachermſtr. allh., mit Erneſt. Louiſe 
e em Ft . 5. Jg. brit. Gottfe. Bürgel, Zuckner⸗ 
Vit ber⸗Zied er, mit Jofr. Karol. Henr. Ludwig daſ. — 
Chriſt. Wilh. Hampel, Häusler in Hartmannsdorf, 
DE Joh. Cleon. Hain aus Reichheiners dorf. 
Stockicht D. 15. Juni. Joh. Heinr. Prentzel. 
Louiſe Scholz. 4 N 
Erg. D. 8. Juni. Fleiſchhauer Weiſe, mit Jafr. 
k. Schneider. 5 
enbain, D. g. Juni. Wittwer Karl Gottlieb Maffert, 
. in Klein⸗Waltersdorf, mit Job. Frieder. Raupach. 
b „Wittwer Joh. Karl Aug. Scharf Freiſtellbeſ, in 
ern bei Liegnitz, mit der verw. Frau Freiſtellbeſ. Job. 
Hübner, geb. Firle, in Wieſau. 


Al 


Geboren 
55 D. 10. Mai. Frau Schuhm. Giehler e. S., 
orig. 3 
Bil D. 4. Mai. Frau Häusler Werner e. S., Ernſt 


„Kun, Wilh. : 
| ate der D. 27. Mai. Frau Häusler Opitz e. T., 
ie. 

Sen a mik. D. 10. Mai. Frau Gutsbeſ. Panning e. T., 
Mann Marie Charl, — D. 1. Juni. Frau Papierm. Wav: 
‘ trig’ Anna Bertha. 5 

au. D. 11. Mai. Frau Häusler Schatz e. S., Joh. 
„Meinhold. — D. 19. Frau Häusler Finger e. T., Aug. 


arẽůmbrunn. . D. 25. Mai. 
Selle e. S. ’ 
‘ edeberg. D. 9. Suni. Frau Bergm, Kloſe in 
dor Mi e. T. — Frau Papiermachergeh. Dietrich in Buſch⸗ 

Ee. T — T. 10. Frau Tagearb. Neigenfind e. S. — 


Frau Kürſchnermſtr. u. 


Jean Weber Hertwig in Hobenwieſe e. S. — D. II. Frau 
„gem, Rabl e. S. = 
2 CShut. D. 29. Mai. Frau Gaſtw. Gerber e. S. — 


Frau Hausbeſ. Vogt e. T. — D. 1. Juni. Frau 


DIE, 

Stöckicht. D. 
ulius Leberecht. - 
enhain. D. 2. Juni. Frau Kutſcher Hering e. T., 
„— D. 4. Frau Böttchermſtr. u. Briefträger Nent- 


10 Geſtor ben. * 
berg. D. 11. Juni. Joh. Benj. Krebs, Maurer, 
er. — B. 14 1 Jof. Max, Sohn des 
Ureter Hrn. Ruffert, 1 M. 2 T. * 

N pp a u. D. 10. Juni. Herm. Heinr., Sohn des Häusler 
Ind ach, 9 M. 25 T. — D. 14. Ernſt Heinr., Sohn des 
a Unjorge, 1 


11. Suni. Frau Häusler Berndt 


roh rsdorf. D. 3. Juni. Aug. Sander, Tagearb., 


Micbeber . D.9, Juni. Frau Chriſt. Frieder. geb. 
ry Hinterl. Bittive drs ny Schneidermſtr. Fabian, 
53% M. — D. 10. Marie Roſine ge Breiter, Wittwe 
WL Häusler Berger in Forſt, 58 J. 3 M. 1 T7. 


f gre 


De 


Ae gene 


Aachermſtr. Fiſcher e. S. — Frau In. Rabe in 
orf e. T. — DA Frau Pergm. Rudolph e. S. 
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Friedr. Weit, 
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Landeshut. D. 2. Juni. Joh. Rar 
machermſtr. in Vogelsdorf, 278 M. — D. 9. N 
Mehwald, Bauergutsbeſ. in Kraufendorf, 73 J. 2 M. 16 T. 
Gottlieb Puſch, penſ. Polizeidiener, 63 J. J M. D. 13. 
Marie Anna, Tochter des Tiſchlermſtr. Kloſe, 2 J. 2 M. 9 T. 
— D. 14. Ernſt Benj. Brendel, Tiſchlermſtr., 59 J. 
Greiffenberg. 8. 12. Juni. Karl Friedrich, Sohn des 
Hausbeſ. Lachmann, 18 W. “yas 5 
Goldberg. D. 2. Juni. Heinr. Guſt. Wilh., Sohn des 
Tagearb. Schubert, 2 J. 28 7 


. 
: 
N 


Hohes Alter. j 
„Warmbrunn. D. 7. Juni. Frau Hel. Marie Cliſab. geb. 
N binterl. Gattin des Königl. Juſtiz⸗Commiſſarius u. 
40, . Hrn. Moldenhaver in Treptow an der 
ega 0 
Go (oberg. D. 6. Juni. Verw. Frau Stellpächter Hamann 
geb. Windler, 81 J. 7 M. 22 T. 
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Literariſches. 
See Re Dr De De Be Ir Be Be Dr Be Be Di Be De De De Di De ie De De Di De ie Di De De De De De Bee 
Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau *® 


E erſchien fo eben und ift in der M. Roſenthal'ſchen * 
* Zucbandlun in Hirſchberg ein contact 


x Der Preußiſche Nechts- Anwalt, 


oder vraftiihes Handbuch für Geſchäftsmänner und 
Kapitaliſten, namentlich 
Kaufleute, Fabrikanten, Apotheker, Handelsleute, Bros 
feifioniften und Hausbefiger bei Einziehung ihrer Fors 
derungen im gerichtlichen Wege unter Berückſlch⸗ 
tigung aller bis zum Jahre 1858 ergangenen 
Geſeze und Entſcheidungen, insbeſondere 
auch der neuen Concurs⸗Ordnung nebſt mehr 
als 50 Formulgren zu allerlei Klagen, Exekutions⸗ und * 
Arreſtgeſuchen, Schriften im Concurſe u. |. ro, * 
Fünfte neu bearbeitete und erweiterte Auflage. Gr. 8. E 
* 5 Bogen. Broſch. Preis 7½ Sgr. * 
R Dieſe neue Auflage der nun bereits in den weiteſten M 
Kreiſen verbreiteten Schrift iſt vollſtändig neu bearbeitet 9 
worden. Es iſt nicht der Zweck des Buches, eine Dar: # 
ſtellung des geſammten preußiſchen Civilprozeſſes zu — 
* gan ſondern es will nur dem Geſchäftsmaune die * 5 
R Möglichteit gewähren, die gewöhnlich vorkommenden a 
* Geſchäftsklagen felbft anzufertigen und zu verfolgen und 
ſeine Forderungen überhaupt in den verichiebenen Fal I 
len vor Gericht geltend zu machen. Es ift alles wegge⸗ * iy 
* blieben, was ſich nicht auf die Verfolgung vermögens⸗ 
Lad rechtlicher Anſprüche bezieht und unter letzteren iſt wieder 
denjenigen beſondere H qmertfamteit id bis welche 
fi auf den Geſchäftsverkehr beziehen. Alle bis Anfan * 
2 des Jahres 1858 ergangenen gr find, gewiſſenhaft 
benüßt und die Darftellung ſelbſt wie die zahlreichen & 
Formulare werden Genauigkeit und Zuverlaſſigkeit nicht WR 
vermiſſen laſſen. 33836. & 
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Der Preußiſche Nechts Anwalt, 


„Pferde⸗Beſitzer.“ 


Es enthalten dieſe von den größten Pferdefennern und 
üchtern, ebenſo von den weltberühmten Reiſenden und 
Pferdekennern Catlin und Fürſt Pückler⸗ Muskau 
errührenden Mittheilungen unter Anderem: Das augen⸗ 
lickliche Zähmen ganz wilder und widerſpenſtiger Pferde. 
— Wenn ein Pferd ſich nicht beſchlagen laſſen will. — Wie 
die Indianer eben eingefangene wilde Pferde augenblicklich 
zahn wie ein Lamm machen. — Unfehlbares Mittel gegen 
as Schlagen der haat — Mittel gegen das Koppen und 
Krippenbeißen. — Mittel gegen den Koller. — Ganz vorzüg⸗ 
liches Mittel gegen den Satteldruck. — Wie die Pferdezüch⸗ 
ter Arabiens das Tragen des Schweifes befördern. — In 
kranke und erſchöpfte Pferde neues Leben zu bringen. — 
Nieden ein ſchönes, glänzendes Haar zu verſchaffen. — Ein 
erd, das verſchlagen hat, ſchnell zu kuriren. — Wie es 
kommt, daß man in Schweden und Dänemark ſelten ein 
lahmes oder ſteifes Pferd findet. — Zu ermitteln, ob eine 
Stute tragend iſt. — Pferden das Beißen auf die leichteſte 
Weiſe abzugewöhnen. — Schutz der Pferde vor jedem Flie⸗ 
gai. — Pferde auf eine ganz einfache Aber unfehlbare 
zeiſe am Durchgehen zu hindern. — Sehr vortheilhafte 
fern der Perſer und Araber. — Ein Pferd für 
Schilling = 10 Sgr. täglich bei vollſter Kraft zu er⸗ 
halten. — feebefattes um die Hälfte der gewöhnlichen Koſten 
zu bereiten. — Ein bewährtes Mittel gegen Kolik der Pferde, 
wenn dieſelbe ſchon ſoweit vorgeſchritten iſt, daß die kranken 
Thiere heftig ſchwitzen und dgl. böchſt wichtige und interef- 
ſante Mittheilungen mehr. 

Was dieſer neuen Auflage ein ganz beſonderes 
Intereſſe verleiht, iſt die Mittheilung von dem Tri- 
umphzuge des amerikaniſchen RoffesBandigers Mr. 
Rarey, der an allen Höfen Europa's in neueſter 


a durch fein Verfahren, die wildeften, unbändig⸗ 


(Re b ft Beilage) 
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Verfahrens ernannt und vom Miniſterium der Zul 
wirthſchaft die Suöferiprion zum Ankauf dee 
mit 6250 Fres. eröffnet. — Den Indianern ug 
Verfahren durchaus nichts Neues. Ganz wilde TG 
eingefangene Pferde zähmen Re auf dieſe Weilt Eu 
genblicklich und machen fie gefügig wie ein La 
Es befindet ſich dieſes Verfahren ebenfalls in! 
liegender Schrift mitgetheilt. 10 
Bei frankirter Einſendung des Betrages von 1% 
erfolgt die Zuſendung ſofort durch die Poſt bert, 
Koblitz ſche Buchhandlung in Lower 


3891. 


Theater in Warmbrunn. | 

„Sonntag ben 20. Juni: de | 
Erſtes Gaſtſpiel von Fraulein Joſephine Buche 
Solotänzerin vom Königl. ſächſiſchen Hoftheater in Ve ge 
Dazu: Goldſchmidts Tochterlein. — 7 

und Gretchen. C Sch ie man 


a N f} | 
Das große Kunſt Kabinet 
auf dem Schüßenplane iſt noch bis Sonntag den HE 
Juni zum Letztenmale zum geneigten Beſuch geöffnet al 
Donnerſtag den 24. Juni zum Erſtenmal in Wah 
brunn auf dem Neumarkte, täglich von früh 9 
Abends 8 Uhr, zu ſehen. A. Wran izt, 7 
3873. Mittwoch den 23. Juni, dl 
Nachmittags 2 Uhr, findet die Jahresfeier 
Laubaner Zweigvereins der Gut, 
Adolph ⸗Stiftung in der Kirche zu Meffer 
dorf ſtatt, woran ſich eine Verſammlung im Se 1 
der herrſchaftlichen Brauerei daſelbſt anſchlleßt. Are 
dieſes Liebeswerkes werden um zahlreiche Betheilig N 
herzlich erſucht. „ 
i 


ladet ihre zur Zunft gehörenden Mei l 
az 


(Krankheit kann nur entſchuldigen.) — | 


3864. Die geehrten Mitglieder der hieſigen Sch up mach 4 


1 


Amtliche und Privat Anzeigen. 
3849. Kreisgericht zu Landeshut. oot 

Das den Bauer Carl Gottlieb Ehrenfried Bini dele | 
Erben gehörige Bauergut sub No. 44 zu Vogelsdorf, ber 
ſchätzt auf 9980 Rtlr., zufolge der nebſt Bedingungen n“ 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſol abr 
am 15. Juli 1858, von Vormittags 11 Uhr Ay 
vor dem Herrn Kreisrichter Speck an ordentlicher Ebbe 


ſtelle in dem Partheienzimmer No. 1 freiwillig 
werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


—— 


49 des 


erſonenpoſten — eine vierſitzige Perſonenpoſt 
em Gange eingerichtet: RR 
h Bent um 2 Uhr Nachmittags, nach Ankunft des 
in Volkes, Perſonenzu es aus Liegnitz, der 
a br 10 Minuten Nachmittags, 


nf enhain um 4 zum 
Bhi chluß an die Perſonenpoſt nach ien (An⸗ 
dus 55 in Hirſchberg um 8% Uhr Abends), 
Ye oltenhain um 11 Ubr Vormittags, nach Ankunft 

6 Te Tomenvort aus Hirſchberg, welche von dort um 
n Uhr 35 Minuten früh abgeht, Banat 
zuer um 1 Uhr Nachmittags, zum Anſchluß an den 
ttags-Rerjonensug von Reichenbach nach Liegnitz. 
erg beträgt 6 Sgr. pro Perſon und Meile, 
0 Pfd. epäd frei mitgenommen werden können. 
werden nach Bedürfniß geſtellt. 
den 13. Juni 1858. 
Det Ober Poſt⸗ Director 
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Albinus. 
a Mi dem Graben des Grundes zu den Gebäuden 
tre ſtigen Gas⸗Anſtalt hierſelbſt und zum Gajometer iſt 
u den onnen worden, und in circa 10 Tagen ſoll auch 
ums Legen der Gasleitungsröhren, zu den öffentlichen 
denen beſtimmt, vorgegangen werden. Es ift. demnach 
fend Zeit, daß ſich diejenigen Privaten und Gewerbetrei⸗ 
duft dierſelbſt, welche in ihren Gebäuden und Gewölben 
en bin ſich ebenfalls der Gasflammen zur Erleuchtung 
ders mi wollen, näher aus dem Seitens des Gas Unterneh⸗ 
elle; er Unferer Communal⸗Verwaltung abgeſchloſſenen Gas: 
ny ie $-Contract informiren, wir haben zu dieſem Be⸗ 
— Extract aus dem Contracte, ſo weit er die Pri⸗ 
heel aint, fertigen laſſen und liegt derſelbe in unſerm 
ig Büreau zu Jedermanns Einſicht und Information 
Hirſchberg den 17. Juni 1858. 

N Die Poliget- Verwaltung. Vogt. 


N 
, 4 


Auf Polizeiverordnung. 

Grund des 8 5 des Geſetzes übet die Polizeiverwal⸗ 

den 11. März 1850 verordnen wir hierdurch, daß das 
amen Freien an anderen als den von uns öffentlich 
A gemachten, durch ausgeſteckte Stähle kenntlichen und 

a Bini nt geſtellten Plätzen, nicht erlaubt iſt. . 

Ünderradentionen werden wir mit 1 Athlr. Geldbuße, im 

e midgens falle des Contrapenienten zur Zahlung derſel⸗ 
Dir 4 Stunden Gefängnißſtrafe ahnden. 

Achberg, den 13. Juni 185868. 

Die Orts: Polizei: Verwaltung. Vogt. 


0 . ͥ⁰— U—U—Uk ͤĩ— Ä ĩᷣͤ——— 
Me Nothwendiger Verkauf. N 

i Rreig - Berißte Deputation 87 
les Freihaus und Garten Nr. 68 des Hypotbeten: 
0 yon Rude lſtadt, abgeſchätzt auf 314 Rthlr., zu⸗ 
Mop t+ nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der 
. atur einzuſehenden Tare, ſoll 

tt Re 1858, Vormittags 11 Uhr, 
; Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
ö unbelannten Realprätendenten werden aufgefordert, 


Br 


fe 
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Boten aus dem Riesengebirge 
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ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem 
Termine zu melden. ‘ r 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Ber 
friedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
Gericht zu melden. 2 
Bolkenhain, den 17. März 1858. 


8858. Belanntmachung. 
Die Ernteferien finden ſowohl bei dem unterzeichneten 
Kreis: Gerichte, als bei der Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation zu 
Schönau in der Zeit 

vom 21. Juli bis zum 1. September d. J. 


att. 

Während derſelben ruht der Betrieb aller nicht ſchleuni⸗ 
757 Ya Schleunige Geſuche müſſen als folche begrün: 
et, und a 


2 — „Ferienſache“ — 
bezeichnet werden. A 


3 wird dies zur Kenntniß des Publikums mit der Auf? 


„ 
Gr r rr 1 
856.6 


forderung gebracht, die Anträge auf diejenigen ae we 


heiten zu beſchränken, welche einer Beſchleunigung bedür 
Jauer, am 12. Juni 1858. ſc 2. 

Königliches Kreis Gericht. 
3911. Auction. 

Donnerſtag d. 21. d. M. ſollen im Nuctions-Lotale, Rath: 
haus-Ede par-terre, von früh 9 — 11 Uhr, circa 150 Rij 
chen verſchledene Sorten Cigarren und von 11 big 12 Uhr 
circa 25 Duzend weiße rein leinen feine und extra feine 
Taſchentücher in halben „Duzenden, ſo wie Nachm von 2 Uhr 
an 12½ Duzend verſchiedene Nähkörbchen, 6 Fenſter mit 
Raven, 2 Kinderwagen, 1 Schaufenſter, 2 Theemaſchinen, 
2 Gewehre, 1 Säbel, 2 Pulverhörner, 1 Komode und mebs 
rere andere Gegenſtände meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert werden. 5 

Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 

Hirſchberg den 14. Juni 1858. 

3927. Auktion in Seidorf. 

Von dem Nachlaſſe der Bauer Sim onſchen Eheleute 
Nr. 106 allhier, werden wir öffentlich verſteigern: 

1) Freitags den 25. d. M.. 
im Bauergute ſelbſt, eirca 30 Schfl. Getreide, 
einen jungen Ochſen, eine Kuh, ein Schaf, eine Ziege, 
Meubel, Wirthſchaftsgeräthe u. dergl., und 

2) Sonnabends den 26ften, von Nachmittags 4 Uhr ab, 
in der Brauerei allhier, gute männliche und 
weibliche Kleidungsſtücke, Glas, Porzellan und thönerne 
Waaren, und den übrigen Nachlaß. 

Die Ortsgerichte. Rücker. Taube. 
3840, Dienſtag, den 22. Juni, ſollen von Nach mits 
tag 1 Uhr ab in der Papierfabrik zu Buſchvorwert 
bei Schmiedeberg allerhand Meubles und Hausgeräth öffent: 
lich gegen baare Zahlung verſteigert werden. Kaufluſtige 
werden dazu eingeladen. 


a are nn nn 
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3868. Auf Donnerſtag, als den 24. Juni, ſollen in dem 


auſe No, 7 zu Greiffenber 
Kelle, Aleivungs de ni art andere Hausgerät 


verauktionirt werden. 


5 7 m. * Har \ 
be “ae. * aer mere eG re 4 » eS tt fue | Ae oe 


„ Don Nachmittags 2 Uhr an, 


von 9 Uhr an, . 
rg 


Zu verpachten. 

3846. Meine im beſten Zuſtande befindliche Töpferei, 
nebſt den dazu gehörigen Utenſilien bin ich willens ſofort zu 
verpachten. Das Nähere bei der Eigenthümerin oder in 


3922. Kirſchen Verpachtung. for 
Die diesjährigen ſüßen und ſauern Kirſchen des Dominii 
ber⸗Langenau und Flachenſeiffen werden 

A ag den 22. Juni, Nachmittag 3 Uhr, 

in der biefigen Wirthſchafts⸗Kanzlei verpachtet. Zahlungs; 

fähige Pächter werden hiermit eingeladen. 

Langenau, den 17. Juni 1858. 

* Das Wirthſchafts⸗ Amt. 

Zu verkaufen und zu verpachten. 
3782. Ein ſehr gut rentirendes Haus mit Verkaufsladen, 
für einen Gonbitor, Pfefferküchler oder ſonſtigem Handels⸗ 
geſchäft ſich eignend und unweit des Marktes belegen, iſt 
veränderungähalber billig aus freier Hand zu verkaufen 
ober zu verpachten und zu Johanni d. J. zu übernehmen. 
Offerten wird Herr Buchhändler Heege in Schmeiteik die 
Güte haben weiter zu befördern. 

3824. Kalkbrennerei⸗Verkauf 

oder Verpachtung. 

Der Bauergutsbeſitzer Alex zu Alt⸗Röhrsdorf bei Bolten: 
Hain beabſichtigt, feine daſelbſt belegene Kalkbrennerei 
mit 2 Oefen und allen dazu gehörigen Gebäuden und In⸗ 

ventarienſtücken zu verkaufen oder zu verpachten. 

Kauf: und Pachtliebhaber wollen in dem dazu 

. am 12, Juli . Nachmittag 3 Uhr - 

in dem Wohnhauſe bei der Kalkbrennerei 
anſtehenden Termin erſcheinen, ihre Gebote abgeben und 
ch, inſofern fie nicht bekannt fine, fiber ihre Zahlungsfä⸗ 
igkeit oder den Beſitz der nöthigen Betriebsmittel ausweiſen. 

h a die bisherige Verpachtung durch den Tod des Bers 
pächters ſchon erledigt iſt: ſo kann der Verkauf oder die 
Verpachtung auch ſchon früher ſtattfinden. a 

Jauer den 12. Juni 1858. Krüger, Juſtiz⸗Nath. 


3524. Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 

Ich bin Willens meine Freiſtelle Nr. 7 zu Blumrode, 
Kreis Neumarkt, zu verkaufen oder auf eine Beſitzung von 
60 bis 90 Morgen zu vertauſchen. Wohnhaus, Scheuer und 
Stallung neu maſſiv und ſchön gebaut. Der Acker J. Klaſſe 
nahe gelegen und können wenn es gewünſcht wird 1000 rtl. 
darau tebe bleiben. Nähere Auskunft ertheilt der Eigen: 
thümer daſelbſt. 2 


Dan klſa gung. 
3841. Das große Brandungluck, welches uns am Sonntag 
Abend, den 13. d., durch Blitzeinſchlag betroffen hat, und 
wodurch das Hübnerſche Bauergut total eingeäſchert wurde, 
hat uns auf das erfreulichſte gezeigt, wie bereit alle unſre 
| ehrten Nachbarn waren, uns mit Ihrer thätigiten Men⸗ 


enhülfe und Zuſendung Ihrer Sprißen zum Beiſtande zu 
denn es war nicht allein eine hinreichende Löſchmann⸗ 
ſchaft ſchnell zur Stelle, ſondern ſogar an 18 Spritzen an⸗ 
N ite de die es möglich machten, das nicht zu rettende Ge⸗ 
ER te bald sneha ated ſondern auch die jo nothwendige 

lufſtellung von Vorſichtsmaßregeln gegen das ſehr bedeu⸗ 
tende Flugfeuer auf die Nachbargebäude vornehmen zu kön⸗ 
nen, wodurch nach 2 Stunden die Gefahr der Weiterver⸗ 


fix, 


ein; 
f 
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portofreien Briefen. Verw. Töpfer Pet (hig in Hirſchberg. 


* 


breitung vorüber war. Gottes gnädige Hülfe und Er 
wieſene Thätigkeit der Herbeigeeilten führte dieſen ß 
mug zu Ham Ausgang herbei! 
Das Dominium und die Gemeinde von Dippels ve 
len ſich gedrungen Allen denen, die mit Ihrem Be 
und Hülfe die Abwehr größern Unglücks herbeiführen #7 
ihren wärmſten und herzlichſten Dank zu ſagen. 
Das Dominium und die Gemeind! 

zu Dippelsdorf. 


3889. Dau kſag un . m 
Bei dem fo ſchmerzlichen, betrübenden Hinſch einen ge 
Begräbniſſe unſeres unvergeßlichen lieben Sohnes uu Gi 
ders Karl Heinrich Auguſt, in Lowenber tiny 
uns fo viele Beweiſe des aufrichtigſten e 
regſten Theilnahme geworden, daß wir, dem Drange dar 
Seren folgend, dafür Allen, welche uns durch foley Ri 
egungen tröſtend und liebevoll zur Seite ſtanden, h ni 
den gefühlteſten Dank öffentlich auszuſprechen für | 
halten. — Insbeſondere danken wir dem Herrn we | 
Knobloch in Löwenberg, als geweſenem Prinzipa e 
Verſtorbenen, für feine aufopfernde Güte und Beſorg 1 
ſerner dem Herrn Kreis⸗Bhoſtius Sanitätsrath Dr. 1 | 
ür die ärztlichen Bemühungen; den geehrten Bath | 


dil“, 


Theilnahme und Geſchenke am Begrähniß, und 
len übrigen Theilnehmern deſſelben, » with 
Möge der Socke im Himmel alle Aeltern vor ſolch . 
lichen traurigen Verluſten bewahren! — R 
Friedersdorf bei Greiffenderg, am 15. Juni 
Bäckermeiſter Auguſt Wilhelm W. 

mit Frau und Kindern. 


15% 
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Anzeigen vermiſchten Aubalt® | 

3848. Bei meiner Abreiſe von hier nach Jauer fa 
allen Bekannten und Freunden ein herzliches Lebewo 
Erdmannsdorf im Juni 1858. be 
Julia Pappe verehelichte Ch a MEZ 


Bombenform. 


Bon preuß. ganzen und halben Centnern in Ba 
form wird das Mehrgewicht 1 und in Zoll 
verwandelt bei ageling in Hiſchen 
3905. Beachtenswerth. „ pie 

Einem 2 1 auswärtigen und hieſigen, p rit 
hohen Bade⸗Publitum zeige ich hierdurch ergebenſt ah we 

daß ich von heut an in dem früheren Blastotalé 

Hauptmann Johnſchen Erben, vis-a-vis dem Lee 

Bade, mein Verkaufs⸗Lokal errichtet, und I 

wie früher, alle Arten friſche gute Wurſt, ſo auch! 

gekochten und rohen Schinken zur Zufriedenheit W 

merthen Gönner liefern werde. oi) 

‚Bitte daher das mir früher geſchenkte Vertrauen aſſer, | 
wieder ſchenken zu wollen. Robert Wel F 

Warmbrunn, den 16. Juli 1858, Wurſtfabrikant . 


J. Ulrich, Bildhauer in Schwe 
3671. äußere Kirchſtraße Nr. 623. 
empfiehlt ja zur Anfertigung von Wappen, Stated 
treppen, Geſimſen, Geländerbogen, Grabdenkmälern * 
Grüften, * en, Sariftplatien,, el 
Taufſteinen, Vaſen, Schaalen, Gefäßen aller Ast 
und Confolplatten, Marmor: ließen ac. bis zum fein 
ſaique, unter Zusicherung reelſter und billigſter 

— — r 
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% Empfehlung a ren 
Bet den jetzt vorkommenden Bauten empfiehlt ſich der Unterzeichnete zur Uebernahme der Decken und Zim⸗ 
nen lerei, indem derſelbe durch Vorlage einer geſchmackvoll gearbeiteten Muſterkarte Gelegenheit verſchafft „nach 
Geſchmack die Ausführung der Arbeit zu beſtimmen und die ſolideſten Breite zu erſeben. Gleichzeitig übernimmt 
ei 5 jeden Delanitric und liefert denſelben dreimal den Quadratfuß 10 Pf. in weiß und allen beliebten Holzarten. 
BE Of verhaltnißmäßig billiger. Hirſchberg im Juni 1858. Friedrich Hielſcher, Maler, vor dem Burgthore wohn. 
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* * 1 „ 
Berliniſche Feuer Verſicherungs Anſtalt, 
conceſſionirt durch Königliche Kabinetsorpres vom 11. December 1812 und 22. November 1857. ie 
ae gadivem ich von der Berliniſchen Heuer -Verfiherungs Anſtelt als Agent für den Kreis SHdnau errannt 
ehrte olcher von Einer Königlichen Hohen Regierung beſtätigt worden bin, erlaube ich mir dieſe Anſtalt einen 
den Publikum beſtens zu em en. 8 8 f : 
tha, utragsformulare und Bedingungen können unentgeldlich bei mir in Empfang genommen werden und bin ich 
Kupt gern bereit jede gewünſchte Auskunft zu geben. Wilbelm Laufer, 
Alt: Schönau, im Juni 1858. Agent ber Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ Auſtalt. 
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3 zurn S 3885, tographiiche Portraits = 

; Heinrich Schindler, | rtl. an A bee Aaa 55 Größe, Zahl der Pere 
Funnmiſſtonär u. Konzipient zu Friedeberg a. Q., onen, Einfaflung zc, fertigt in dem ehem. Wolke jchen Haufe — 

1 nf in hieſiger Gegend und bittet um Aufträge: Herhate bes Bien Bebsrhänbier Sooner, ee 6 79 
2 cer Sehnen FR 3876. Die dem Ortsrichter S Hol ö zu Birkicht am 10. Mai 
1 Ooletoreune von Darlehnen gegen Hypothek oder ee anne 0 0 ich demſelzen laut ſchiedsamtlichen 

| igs igationen, J ergleichs 9 Ab. Pies 2 et, „ 

Y Or erergung und Beſorgung von Beamten und Haus. Neilermeifter zu Schwerta. 

i! 4; elena fo wie, i Auſſa a 3874. Ehrener klärung. 

fertigung schriftlicher Aufſatze und Eingaben in Da ich den Häusler Ernft Elſel No. 96 in Hernsdorf 


außergerichtlichen als gerichtlichen Angelegenheiten, als rel; K p ei i 2 itte ig : 
bik ertch als wörtlich beleidigt habe, fo bitte ich denſelben um Verzeihun 
„V. Briefe und Geſuche jeder Art, Klagen, Crecutions- und ig ihn für een rechtlichen Menſchen. zeihung 


Su haſtations⸗ u. Arreſtgeſuche »und ins Allgemeine = Juni 18 N Ger * 
1 e ſchriftlichen Arbeiten, nach Umfang des Geſetzes Hernsdorf, ven 14. Juni ie 58. Therefia Sfienberg 
r Verkaufs Anzeigen. 5 
* 2 3685. Der Oberkretſcham zu Buchwald bei Schmiede⸗ 
| Unter, ; Tanz * Unterricht. berg, mit 38 Scheffel Acker, Wieſe und Buſchland, iſt zu 
e eichneter benachrichtigt hiermit ergebenſt, daß er verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Eigenthümer 
Au ſt d. dieroris eintreffen und ſeinen A. Langer 


Ene d. J. age . — ae = 

as eröffnen wird. Anmeldungen zu demſelben agg 22-2 se nenn > Im mern een 
Aer ſich feiner ei durch die Grpedition des Boten: 3863. Meinen zu Berthelsdorf, Kr. Landeshut, gelegenen 

Jäger, aus Berlin. holländiſchen Kalkofen, verſehen mit Kalk⸗Remiſe und 

w. -. 2 ee ale Wohnung für den Kallbrenner, wozu noch circa 5 Morgen 


1 2 Acker gehören, bin ich Willens den 2. Auguſt c. in meiner 

th „ Wannenbäder aay ee on 11 5 zu e i A a 5 
ae dom 15. d. Mts. lich z in Herma: eres beim Eigenthümer. Lindenau, im Juni 

un 15. d. Mts. ab täglich zu ae tere En Rein, Scholtiſeibeſitzer. 


1, Der in Nr. 44 und 45 des Boten a. d. R. Seite 3807. Da der Bäckermeister und Schankwirth Weickert Br 
\ und 715 cir jentenpoſten iſt beſetzt. in Schwerta nach Mittheilung eines Andern glaubt, als 
| = r > Er 8 ot 5 ; hätte ich ihn durch Aeußerungen in feiner Ehre gekränkt, jo 


. 5 RT, ” keͤlläre ich ihn hiermit für einen ganz unbeſcholtenen Mann. 
4 Gin Geſchäfts Eröffnung. Rengersdorf, den 3. Juni 1888, ; G. Rothe 
eue zem hohen Adel und geehrten Publikum die ganz erge-. um 3481. Ein Haus in gutem Bauſtande mit großem 1 

f Tee daß ich mich ere als Conditor und u Garten, in Maiwalday, eine Meile von ind erg 
tue eater etablirt habe. Indem ich um geneigten mu an der Freiburger Chauſſee gelegen, iſt bald zu vers 


bitte, gebe ich die Berſicherung, daß ich jederzeit kaufen und ſofort zu beziehen. Näheres ſagt der 
ht fein werde, für ſolide Preiſe die beſten Waren zu Gerichtsſcholz Herr Tſchörtner baſelbſ und der 


u di Kaufmann Koide in Hirſchberg. 
d nehme ich ſtets Beſtellungen auf alle in dieſes Fad „ L g Bi: 
„senden Meter 855 ity Gerne die prompteſte Bedie. 3883. Ein Bauer gut zu Schmottſeiffen, von c. 200 Schef⸗ 
5 Widder den 5. Juni 1858. sas fel Fläche, ift veränderungshalber mit lebendem und todtem 
F. Ernſt Bräuer, Conditer und Pfeffertüchler. Inventartum aus freier Hand ſofort zu e | 8 
Be Stockgaſſe Nr. 50. : Näheres daſelbſt beim Befiger Fran; Wuyi Nr. 41, 


u e. 
Desgleichen ein neugebautes maſſives Haus mitten in 
ke großen Dorſe; jo wie ein dergleichen in einer Stadt; 
IN ipe fa zu jedem Geſchäft I eignend. Nähere Auskunft 


ertheilt & Weigel in Falkenhain. 


2705 
„ Gaſthofs Verkauf. 
? Ein frequenter Bak pat. lururiös gebaut, iſt, va der 
Beſitzer Beamter, zu ver aufen. Derſelbe iſt nicht allein für 
einen intelligenten Gaſtwirth, ſondern auch für jeden meist: 
mann eine günftige Acauiſition. Nähere Austunft hierüber 
an 9 85 Herr Inſpektor Elsner in Jauer auf frankirte An: 
fragen zu ertheilen die Güte haben. 


| Gaitiansverfan in Warmbrunn. 


Ein Haus in Warmbrunn, in nächſter Nähe der Ba: 
der, aui, zweiſtöckig, mit 10 meublirten, auch mit einem 
5 Billard ausgeſtatteten 1 9 und 6 Kammern, Keller 
i 2 und Boden, in welchem ſeit 22 Jahren die Gaſtwirthſchaft 
betrieben wird, ſoll theilungshalber im Wege außergericht⸗ 
a Keer Licitation verkauft werden. Der Licitationstermin wird 
i den 26. Juni c., Vormittags 9 Uhr, 

im Hötel de Prusse zu Warmbrunn abgehalten. Kaufbe⸗ 
. ungen theilt ger portofreie Anfragen Juſtizrath Ro be 
Hirſchberg mit. 

Eine Rrämerei⸗ „Aeſizung i in einem 1 Bauern: 
e, 1 Meile von Neumarkt, beſtehend m 1 maſſiven 
3 aneh Stallung und Scheuer, nebſt 1½ Morgen Gar⸗ 
N . cae und 2½ Morgen Feldacker, ift veränderungshalber ſofort 
. zu verkaufen. Nähere Auskunft ertbeilt 
: sae Commiſſtonair und Actuarius Kalide zu Neumarkt. 


3 u ver kau f en 

ng in der 777155 Hirſchbergs gelegenes Haus, mit der 
er auf das Gebirge, Garten, Stallung und Zubehör. 
Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. B. a. d. Mieſenged. 


een In Ober⸗Grödiß, am Gröditzberge, iſt eine Schlof⸗ 
east billig zu verkaufen. 
er et⸗Gröditz, den 12. Juni 1858. 

Schloſſerei⸗ Beſitzer R ich te r. 


3916. For ſetts für Damen, enähte und patentirte ohne 
Math, in größter Auswahl, zu ct billigen Preiſen, und wer: 
Auch Gorfetts für Schiefgewachſene aufs dean bite 
Wosdiſc gefertigt bei L. Gu 


tmann, 
geprüfter Chir. Bandagift, 


zen gezogete von ſächſiſchem 
Grains, au Seidenraupen, | 
at fortwährend Ebmmlaſſen 


. Verw. Kaufm. M. Haeusler. 


ME 9 W i i ali 5 UF, * 


es ony ee 
2 


3870. Rake Gewichte, geeicht, von 6 


und Meſſi ſtets hilligſt zu ba 
Werd. Siegert ix Bal Penge” 


zel Neue Matjes Heringe 
9 wieder Guſtav Schol — 


2 Quaſſia oder Fliegenholz, 


zum tödten der Stiegen, 
bei Eduard 


3714. Ein in gutem 8 Zuſtande nde befinblicher 
wagen iſt billig zu verkaufe en b 

Ferdinand Weiß in 

3771. Funf gut gerittene militaitfromme 9 Neitpferpgg 

dem Alter von 5 bis 7 Jahren, und 2%, bis 5 He 

ſind käuflich nachzuweiſen bei * 

Thiel, Wachtmeiſter a, D., in Hain 


3010. In der Ziegelei zu zu Bobert röhrsdorf ſind wicht | 
Gattungen Ziegeln verrate. Ke ik 


1887er Gefundheits: Aepfelwein 


1731. ohne Sprit, 
in vorzüglicher und ſeltener one empfehle ich 1 1 
geehrien Bublitum, jo wie den Herren Doctoren zu 00 
A al 4 Sgr. — In Gebinden und an Wiedervet 
billiger. — Aufträge werden ſchnell ausgeführt. 1. 
Carl Samuel Haeuslel⸗ 


Bertaut® 


Afigiger 8 
J 


3915. Koffer, ap, Heiler, Courier, Seh: und Dae 4 


Taſchen empfiehlt billigſt Gutman "u 


3016. Alle Arten Brillen, Lor 2 
Fernrohre empfiehlt Heinze, 
und Glasſchleifer in Sean 


3834, Ein gutes Forte ia no iſt zu verlaufen in der h 
weſenen Bleiche auf der 9 ojenan. 


= Sau gferfel- Verkauf. 


Das Dom. Pil ae bei Goldberg bietet eine HM 
Saugferkel zum erkauf an 7 


3889. Bettfebern: Verkauf. 

Neue geſchliſſene, ungejöjiflene und gebrauchte atta 
find in groper Auswahl zu bekommen im Hauſe de se 
Wagner, Voigtsdorfer Straße — vis-a-vis der S40 
Schmiede. Warmbrunn, im Juni 1858. 


3024. Zum Verkauf weiſet nach mehrere Tauſend Ss 


het erent et Pflanzen 
N G. Fiſcher am Burgthor in gormenbet a 


3917. Handſch 


Emm Zwirn⸗, Woll: und vet lage:  Sanpieub, e 
Fabrikat, in ſchöner und guter a. . ies in 
und 55 Preiſen 


— 


— 


— 


aa : ea empfiehlt 
aft. Sieben 


Hirſchberg. 
hoch 
889 


} 
A. 


und 


ſten Preiſen angenommen. 


Landeshut. 


N Wegen Rückgewähr der Ziegelei 3 Dom. Pil 
eden wa Bey mail 15 5 ad 3 : 9 el 5 1 nis 
Sh ſofortz © ipigten Preiſen gegen gleich baare Bezahlun 9 
Vegi Verkauf. „ Die x erwaltung. 
E  eumiele, am 12. Juni 1858. 
NR er eee 
ih Mein Schnittwaaren-Geſchaft habe > 
+ ing nebſt meinen ſelbſt fabrieirten Lein- 
len ten unter Kurzem, beſonders in den 
ten Muſtern und Farben in Kattun 
Tee Reſſel, Thibets u. Twill, gedruckten 
Leh emir, Paramattas, Foil de 
. gs re :c., beitens durch directe Be: 
dassquellen vervollſtändigt und empfehle 
RN be zur geneigſten Beachtung bei ſo⸗ 
Preiſen. Carl Tuttig. 
iedeberg a. Q. den 9. Juni 1858. 


a, ENT LIE 


Zollgewichte 


9 


* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
N 
* 
* 
* 
* 


7E eee , 
im einzelnen, fo wie an Wiederverkäufer 


In (G5 Zoll: Gewichte 
Liſen, wie von Meſſing, find billigſt zu haben bei 

Stahlberg. 
Alte Gemichte, ſo wie Kupfer, Meſſing, Zinn und Blei, werden in Zahlung zu 


Neue geeichte Zoll- und Decimal- Gewichte von Eiſen 
Meſſing, wie auch Decimal= oder Brückenwaagen (geeicht), 
empfehlen wir zu Fabrikpreiſen. 
Algemeinen Landesgewichts find bei uns zu bekommen. 
ewichte werden angenommen und zu den beſten Preiſen berechnet. 


Heinrich Adamy's Erben. 


. Bruck. 


— —U—ʒ SAN a AA 


Dunkle Burgſtraße. 


Berechnungs-Tabellen des 
Alte 


3823. Einige hundert Schock Runkelpflanzen hat noch 
abzulaſſen die Guts⸗Verwaltung von Fiſchbach. 


3892. Auf dem Dom. Seiffersdorf, Kreis Schönau, 
ſind eine bedeutende Parthie Würzburger Runkel⸗ und 
Kohlrübenpflanzen zu verkaufen. 

3865. In den jetzt heißen Tagen iſt es höchſt angenehm, 
fic) auf Reiſen, Gebirgsparthien, wie in eigener Wohnung 
ſchnell ſelbſt eine Limonade zur Erquickung machen zu konnen 
und empfehle ich zu deren Bereitung 


Himbeer und Kirſchſyrop 


in Flaſchen a 15, 10 und 4 Sgr. 

Hirſchberg. Carl Samuel Haeusler. 
3804. Ein⸗ und zweiſpännige Spazier- und Reiſe⸗ 
Fuhren ſind zu bekommen bei 

J. E. Völkel. Auen: und Hospitalgaſſen⸗Ecke. 


Meſſingne u. eiſerne Zollgewichte 

empfiehlt G. N. Seidelmann in Goldberg, 
Kanf Ge ſuche. air 

Trockenes, recht langes Wald 

gras kauft fortwährend 

e, Carl Samuel Haeusler. 


3605. Gutes Heu kauft ftets die in der Nähe des 
Bahnhofes zu Jauer gelegene Poſthalterei. 


ra van 


Zu vermietben. . 
3919. Eine Wohnung von 5 Stuben, Alkoven und BEN) 
ift zu vermiethen und vom J. Juli ab zu beziehen 

9 e * 5 3 8. 


Freunden des Gebirg gslebens 


offerire ich mehrere complette e Wohnung en mit 
oder ohne Betten, in meiner Mühle zu Birkigt bei Schmiede⸗ 
berg, unter Krummhübel, und erſuche Reflektanten ſich ge: 
Fatale an mich wenden zu wollen. 


A. ö ranke, Eiſenhamme rbeſitzer. 


Berfonen finden Untertommen. 
3822. Die Lehrerſtelle der evangeliſchen Schule zu 
Buſchvorwerk, Kreis Hirſchberg, i iſt vacant, Bewerber darum 
wollen ſich beim Dominial⸗Beſitzer Herrn Schulze daſelbſt 
perfönlich melden. Hirſchberg, den 14. Juni 1858. 
v. Min ſt e r m ann, im Auftrage. 
Ein landwirthſchaftlicher Rechnungs: 
3860. führer oder Secretair, 
der auch tlidtige juridiſche Kenntniſſe beſitzt, 
Johanni Unterkommen durch 
Jüngling in Breslau. 


findet dieſe 


Ketzerberg 31. 


3853. Mevierforfter. 
Für eine Reichsgräfliche Herrſchaft wird ein verh. 
Revierforſter, mit anſehnlichem Gehalte, überaus reich⸗ 
lichem Deputate und Ausſicht auf eine dauernde Stel: 
lung verlangt 
Auftrag u. 


Nachw.: Kfm. R. Fels mann in Breslau. 
Schmiedebrücke Nr. 50. 


* 5 ers. Kr 7 m 

* a » We yt aye 

5 3858. Ein Wirthihaftsbeamter 

N.. findet dieſe Johanni noch Unterkommen durch 

EN. Jüngling in Breslau. Ketzerberg 31. 

i 4 ; 3 et * N; > * N N Op 

2 3854. Deconomie: Beamter. 

5 Ein verh. Wirthſchafts⸗ Beamter erhält einen; 

if ¥ dauernden Poſten, wenn er ſich durch gute Zeugniſſe 

is. legitimiren fann. 

Ba. Auftrag u. Nachw.: Kim -R Feldmann in Breslau. 
„ Scmisvebräde Nr. 50. 


— 
Ga 


— 


3887, Züchtige een ef TES finden 8 N dem Unter: 


2 zeichneten ſofort Arbeit, Lohn pro Tag 15 ſgr. 
N. Landeshut den 14. Juni 1858, 
. Niedergejä ß, Maurer: und Zimmermeiſter. 


wee 
fe 
N 


3577. Tüͤchtige Maurergeſ ellen erhalten bei 16 Sgr. 
täglichem Lohn ſofort dauernde Beihäftigung beim 
Raurermeifter Nitſche in Wald enburg. 
8857. Ein mit der Ynfertigung vor Schwefelhölzern 
vertrauter, zuverläßiger Maun nder mit noch 2—3 Gehil⸗ 
en dauernve Beſchäftigung. Kiefern ⸗Holz, Locak und Hobel⸗ 
änke find vorhanden Hobel ꝛc. müſſen ſich die Arbeiter 
ſelbſt beſorgen. Für die Million werden 2 rtl. 5 far. ga: 
rantirt, und kann Contract vorläufig auf 1 Jahr oder aud 
auf längere Zeit abgeſchlo loſſen werden. Portofreie Offerten 
nimmt entgegen J. Friebe, Holzhändler in Lüben. 


7142 —- Ei 


are b. „gel Mrs Shneidergehtifen | pe 
ernde Be igung beim 
5 ; Santeibermeiiter Witt in Schmier 


he 


3902. Gin brauchbarer Batideracielle Fiber Di m 
Arbeit bei Kuchler, Böttchermeiſter in Hirsch 4 
Johanni i geſucht. 


3908. Ein Schäfer wird e 

Conmiſſicnair ( G. mere 
3832. Ein berrſchaftlicher Bediente Findet zun 10 
d. J. einen Blas. Wo? ift in der Expedition d 
a. d. R. zu erfahren. Hirſchberg, den 15. Juni. = 


3871. Zum fofortigen Anzritt oder zu Zehe, 
wird für eine Gutsberrſchaft ein gewandter Dien 

wie ein Kutſcher geſucht, welche beide unnerheiraifnnh 
mit guten Heu niſſen verſehen ſein müſſen. bert 
durch Herrn W. M. Trautmann in Greiffen 

Schleſten. 2 RE f 
3918. Ein Mu yltutſch er findet ein baldiges unt 
men. Wo? befagt die Expedition des Boten. ee: 


3859. Eine Wirthſchafterin N) 
aufs Land, bie vorzügliche Attefte hat, findet ein ſeht 
Engage ment bei einer hohen Herrſchaft durch j 
Jüngling in Breslau. Zeberbe 
— — ů u 
3900. Eine gute Köch in findet zu Johar mi ein 
formen Br iter! aube Nr. 38. 


3878. Eine in der Kiochtunſt erfahrene sösin, io wit 

gewandte Schleußerin werden im Gaſthof zum g 

Löwen in Lowenberg Schl. geſucht. | 
Devl, Gaſthofspäs 


ri An De Dede Be Dr Mr ir Ar De Dr Der ee eer 


N 3837. Eine perfecte Köchin, die gutes Lohn re 
wird zum 1. Juli c. von einer Herrſchaft auf 
Lande geſucht. ada nimmt entgegen die © 

3 dition des Boten a. d. R. 


eee eee 


3886. Ein Dien ſtmädchen, 16 oder 17 Jahr alt, 
ſich ſofort melden in der 
Dominial⸗Mühle zu Rieder⸗Blasdorfb. Lande! 


Perſonen ſuchen Unter komme, 
3822. Ein verheiratheter Mühlenwerkfü breit 
der Dampfmaſchine und allen praltiſchen Wang ro 
gut vertraut, ſucht einen Poſten. Adreſſen: 
franco Polkwitz 


3833. Ein junges Madchen ebildeten Standes 
einer anſtändigen Familie ein Unterkommen als 6 
ſchafterin oder Wirthſchafterin. 5 
beanſprucht. Näheres in der Expedition des Boten. 


Pore 


3855. GMP” Werfanferin. Beg 

Ein rechtliches gebildetes ? BAA ad aus anftän 

Familie, im Rechnen und Schreiben geübt, 

recht bald eine Stelle als rah | Sag 

Auftrag u. Nachw.: ifm. R. Fe s mann in Brest 
Schmiedebrücke Nr. 50. 


N 
2 
BE, 


RX ar EI 


„ ME Lebrberr - Geſuch. BR 
TAR nen geitteten und grote Knaben, der durch 
gen Beſuch eines Gymnaſiums ſich gute Schul: 


x 


lelerworben, wird behufs Erlernung der Handlung 

€ Gendt und bei einer Vakanz in einem renom⸗ 
uf ſchäft gern ein entſprechendes Lehrgeld gezahlt. 
Koberebende Anmeldungen nimmt der Buchdruckereibe⸗ 
vert Schwedowitz in Hainan an. 


WM. „ Vebrlings: Gefude. 

Dein Wirthſchafts⸗Eleve wird ſogleich von 
Rae, in der Nähe von Markliſſa angenommen. 
Nat ere in der Expedition des Boten. 


. 
} 
to 
+ 


nen Knabe rechtlicher Eltern A welder Luft bat, die 
bin ede = Profeſſion zu erlernen, kann unter billigen 


AUungen antreten bei I. Lan gt, 
; Schmiedemeiſter in Liebenthal. 


84 . Gefunden. 
+) mint” ſchwarzer Jagdhund mit bräunlicher Schnauze 
sill en er Größe iſt zugelaufen, und kann der Beſitzer 
Furt denſelben nach Erstattung der Inſertions⸗Gebühren 
1 Wrloſten wieder erhalten deim 

. 


irthſchaftsamt zu Mittel⸗Gerlachsheim. 
lit Ein auf der Straße von Wernersporf nach Rudel⸗ 
Alter g; 14. c. gefundener Hemmſchuh kann in oer Poft: 


zu Schönau vom Verlierer abgeholt werden. 
— I 


80 Verloren. 
IN Der Eigenthümer eines gefundenen grünſeidenen Re: 
N 


3 itm es melde ſich bei Ad. Hübner. Hirtenſtr. 
Nader der Finder eines am 8. Juni entlaufenen kleinen 
Weiz tebfarben, Stutzſchwanz, mit weißer Bruft und Hals, 
ite tot, jolhen gegen angemeſſene Belohnung bei ©. 
m Hirſchberg abzugeben. 


920 Einladungen. 
= Reſtauration 

. 93 

n Gruner's Felſenkeller 
Der auf dem Cavalierberge zu Hirſchberg. 
Pacht uterzeichnete zeigt ergebenſt an, daß in der von ihm 
en und auf das comfortabelſte eingerichteten Re: 
jeder Tageszeit warm und kalt geſpeiſt werden 
werden Diners und Soupers auf das promp⸗ 


enders empfehle ich das auf Eis ruhende Felſenkeller⸗ 
Dba fo wie eine Auswahl feiner Rhein, Bordeaux⸗ 


Ungar⸗Weine. C. Sjegemund. 


deu, der Johamnisabend, wird, wie früher, auf dem 
Mea ge Pure Illumination den 23. Juni gefeiert. 
An lligem Beſuch ladet ergebenit ein hm ann. 

N Sonntag den 20. d. Tanzmuſik im langen Haufe. 


— —. 3 
Morgen, Sonntag, Tanzmuſik bei W. S turm. 


Morgen, Sonntag, Tangmujitim Rennhübel 
Schwarz⸗ 
trau ß. 


* Sonntag den 20. Tangmujit zu Neu: 
wozu etgebenſt einladen Eos 


eu; 1 


- fe ae 2 ee Md es, 


1 
h 
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Mr RE 125 ds 833 
3921. Neſtaur tion. 

zu Gruners Felſenkeller. 
Mittwoch den 23. Juni Concert und Illumina⸗ 


tion (Anfang 7 Uhr), wozu ich ergebenſt einlade 
8 E. Siegemun d. 


Die Eröffnung meines Etabliſſements 


273. guf dem 0 = 
flachen Dache der Weinhalle 
ergebenſt anzeigend, empfehle ich franzöſiſche, Rhein-, Grün: 


berger⸗, Aepfel⸗Weine, i > f 
Champagner aus reinem Traubenwein felbft 


fabricirt, 
Cardinal: Bowle, Congrei:Boivle, 
Maitrank, täglich frifch, 
Himbeer: und Kirſch⸗Syrop, 


und mache beſonders darauf aufmerkſam: daß der 


Geſundheits⸗Aepfelwein ohne Sprit 


4 
2 
be Bin 


a 
Ka ae 


ax 


te 


S 


oes 
* 


in der reinen ſchönen Luft auf dem Dache genoſſen, eine 
heilſame Kur bewirkt. Re 

Hirſchberg. Carl Samuel Haeusler. 
eee 
Er Hierdurch dem geehrten Pu. 2 
ae blikum die ergebene Anzeige, daß ich unter we 
x beutigem Datum mein Etabliſſement für & 
2 eigne Nechnung übernommen habe und = 
x bitte ergebenſt um das mir früher gutigſt ? 
2 geſchenkte Wohlwollen. 2 
x Warmbrunn, den 16. Juni 1858. 
* C. R. Schönfeld, * 


x Beſitzer des Gaſthofes zum weißen Adler. 2 
eee 
fit auf dem Weib: 

Fiſcher. i 


3856. Sonntag den 20. d. Tanzmu 
richsberge, wozu ergebenſt einladet 


SOE Saige / 


gs 


ec 


3023. Den 20. Juni Tanzmuſit bei Görlach in Boberrdhradorf. 1 
3877. Sonntag den 20. d. M. ladet zur Tanzmuſit nach EN 
Maiwaldau ein Brauer Vogt. 4 
3913. Sonntag den 20. Juni ladet zu gut befester Lange 
muſik ein Rüffer in Giersdorf. 
3925. Sonntag’ den 20. d. M. ladet Unterzeichneter zum 
letzten Mal in's alte Lokal dur Tanzmuſik und Shmal« 
bier ganz ergebenſt ein Tſchentſcher in Boigtdorf, 


3847. Sonntag den 20. v. Geſellf chafts⸗ Commerce 15 
auf der großen Rundſicht Hoguli. . 
3888. Sonntag d. 20. d. Tanz muſik in der Gieſſe zu Quirl. 
3899. Sonntag den 20. d. Tanzmuſik, wozu freundlichſt 
einladet Schneider. 
Altſchönau den 16. Juni 1858. wa 


% 


e eee 


“werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


3896. Künftigen Conning feiert ber hieſige Militair⸗Verein 
den Gedenktag der Schlacht bei Belle⸗ Alliance 
bei der jo romantiſch gelegenen „Buche“, wozu alle Vater: 
landsfreunde eingeladen werden. Für gutes Getränke und 
Speiſen wird beſtens geſorgt ſein. ; 
Nicht zu ſpät. Appell: Mittag 3 Uhr. 
Schmiedeberg, den 16. Juni 1858. 
Hielſch er, Gaſtwirth. 
3882. Zur Tauzmuſik 
ladet auf Sonntag den 20. Juni e. ergebenſt ein x 
N * Schäfer in Schiefer. 
323222323322322222202222222222232323 
Gaſthofs⸗Empfehlung. 

Da ich am 1. Juli c. den Gaſthof zum 
goldnen Löwen in Löwenberg + sax 
vachtweiſe übernehmen werde, bringe ich 
dieſen jetzt ganz comfortablen Gaſthof, 
dem hohen und verehrlichen reiſenden Pu⸗ 
bliko zur ganz ergebenſten Empfehlung, 
ſichere die billigſten Preiſe, beſte Bedie⸗ 
nung und immer freundliches Entgegen. 
kommen auf das Unzweidentigite zu, und 
ſoll mein Beſtreben ſein, die allgemeine 
@ Zufriedenheit zu erlangen. Fur gute 
3 Küche und Getränke aller Art ijt geſorgt, 
@ bitte daher mit recht erfreulichem zahlrei⸗ 
2 chem Beſuche wohlgeneigteſt mich unter⸗ 


dees sees 
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3814. Einladung J 
Zu einem Nummer Scheibenſchießen aus 
büchſen auf Sonntag und Montag, den 20. u. 21. San 2 
hiermit ganz ergebenſt ein. Am 20. Juni zuglei in 
Seifersbau, L. Seibt, Fleiſcherm 


— — 


2 as ee. N 
Das Trompeter - Corps 
des 4. Hochlöbl. Dragoner⸗Regiments „eh 
unternimmt in den nächſten Tagen wieder eine K, 
Mittwoch ben 23, Guat in Strichen, 
ittwoch den 23. Juni in e 
Donnerſtag den 24. Juni in Salzbrum® — 


und 
Freitag den 25. Juni in Landeshut 
2.2, , eoncertiren. MO 1 
Von da begiebt ſich das Corps in das Hirſchberger faye 
und von da nach Lauben, Görlitz und Bunzlau; die h 
eitbeſtimmung der zu gebenden Concerte folgt in 
tr. des Boten. 


Getreide Markt: Preise 
Hirſchberg, den 17. Juni 1858. 


Der im. Meizentg. Weizen Nogaen ı Werite | 
Scheffel jrtl. far. pf. ſctl. far. pf.irtl. jg. pf. rtl. far. pf 

Se 2126 2116);—) 1 1110 
fitter 21 —211— 1016 1] 6/4 

Niedrigſter 2113 —1 2 SI—I 1113 114 


Erbien: Höditer rtl. — Mittler I ril. 28 ſgr. 
Schönau, den 16. Juni 1858. f 
hs 2112 DIL 7 


15, 


* 
Niedrigſter 2111 


hy Erbſen: Höchiter-2 ril. 9 jar. ip) 
N > ſtützen zu wollen. f Butter, das Pfund: 6 far. 3 pf. — 6 far. — 5 far. 9 ir 
8 3879. De 9 l, Gaſthofsp achter. a Breslau, den 15. Juni 1858. 
* CDs: Kartoffel: Spiritus per Eimer 8 rtl. G. — 
Cours Berichte. Schleſ. Pfpbr. . 1000 rtl. | Niederſchl. Märk. AyCt. 8 
Breslau, 15. Juni 1858, „ere ©: 2 80% ©. Neifie: Brieger 4 pCt, = 67 | 
Geld: und Fonds: Gonrfe dito dito neue Lit. A. Ap6t, 9% Br. Coln Minden. 3½ pCt. 
Beit t x 2 dito dito Lit. B. 4A pC. 9% Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. IpCt. 1 
Dukaten: 94 ¼ Br. dito dito dito 3½ pCt. — — P 4. Ju 
. edrichsd jr = Schleſ. Rentenbr. Anl. 93½ Br. Wechſel⸗Courſe. (v. 1 „5 
Fouisd or = 2 „ » 108%, ©. Krak. Ob. Oblig. 4 pCt. 79%, Br. Amſterdam 2 Mon. Me OF 
Bi 2 2 Bank⸗Billets 90% Br. Hamburg k. S. 14% . 
eſterr. Bank⸗Noten s 98 ½ Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. dito 2 Mon. 148% 6 
räͤm.⸗Anl. 1854 3½ pCt. 114%, Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 95% Br. London 3 Mon. 6,1 
Staats⸗Schuldſch. 3½ Ct. 83½ Br. dito dito Prior. 4 pCt. 86½ Br. dito k. S. = = 8 
Poſner Pfandbr. 4 pt.? 99% Br. Oberj. Lit. A. u. C. 3½ pCt. 135% G. Wien 2 Men. = WAS e 
dito dito neue 3½ pCt. 87 G. dito Lit. B. 3½ pCt. „ 126% Br. Berlin f. . „ „ „„ 
dito Cred.⸗Sch. 4 pCt. 89%, Br. dito Prior.⸗Obl. 4pCt. 88½ Br. dito 2 Mon. 
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